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Legende:Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn: Parkstraße
Straßenbahn: Linien 3 und 6 
bis Parkstraße
Bus: Linien 25, 28, 39,
F1 und F2 bis Schillingallee
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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in diesem Symposium der Generationen haben wir die 
Möglichkeit, über die Anästhesiologie eines Neonaten 
bis hin zum Hochbetagten zu sprechen. 
Für dieses breite Spektrum haben wir eine absolute  
Expertin und einen absoluten Experten gewinnen  
können, die vielleicht wie keine zweite Person in  
Deutschland ihr Fachgebiet repräsentieren. 
Wir sind sicher, dass alle Teilnehmenden viel aus dieser  
Veranstaltung mitnehmen können und freuen uns 
sehr, dass sowohl Frau Professor Spies als auch Herr  
Professor Schindler den Weg nach Rostock gefunden 
haben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ihr 

Sebastian Haas

Mit Dank für die freundliche Unterstützung:
AbbVie Deutschland GmbH & Co KG

Programm, 7. Oktober 2026

ab 
16:00	 Begrüßung

16:10	 Tipps und Tricks in der 
	 Kinderanästhesie   
	 Prof. Dr. Ehrenfried Schindler

17:00	 Pause 

17:15	 Präha statt Reha – wie können wir  
	 die Patient Journey bei geriatrischen  
	 Patienten verbessern?  
	 Prof. Dr. Claudia Spies 

ca.
18:00	 Ende

Referierende

Referentin
Prof. Dr. med. Claudia Spies  

Direktorin der Klinik 
für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin Charité,
Universitätsmedizin Berlin 

Prof. Dr. Spies leitet seit 
2005 die unterschiedlichen 
Campus der Charité im 
Fach Anästhesiologie und 
operative Intensivtherapie. 
Damit ist sie die Direktorin 

der größten Abteilung für Anästhesiologie in Deutsch-
land. Wissenschaftlich ist sie eine führende Expertin 
für postoperatives Delir.

Referent
Prof. Dr. med. Ehrenfried Schindler 

Sektionsleiter Kinder-
anästhesiologie der Klinik 
für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin,
Universitätsklinikum Bonn 

Prof. Dr. Schindler wurde 
im Oktober 2019 als erster  
Professor für Kinderanäs-
thesiologie in Deutschland 
an die Universität Bonn 

berufen. Seitdem leitet er dort die neu geschaffene 
Sektion für Kinderanästhesiologie. 
Sein wissenschaftliches Interesse ist die Kinderanäs-
thesiologie mit besonderem Schwerpunkt perioperati-
ves Management der angeborenen Herzfehler.

Foto: UMR


